
Messung von Energie- und CO2-
Einsparungen im Umweltbereich

Die Energiewende in Deutschland – Rahmen, Ziele und Verknüpfungen zu SDGs 

Evaluation konkret: Die Evaluation des Effizienzfonds
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Das ifeu

• Das ifeu forscht und berät weltweit zu allen wichtigen Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsthemen. 

• Es zählt mit fast 40-jähriger Erfahrung zu den bedeutenden ökologisch 
ausgerichteten Forschungsinstituten. 

• Im ifeu sind derzeit an den Standorten Heidelberg und Berlin über 80 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem Bereich der Natur-, Ingenieurs-
und Gesellschaftswissenschaften beschäftigt.
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Fachbereich Energie
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Überblick

● Die Energiewende auf nationaler Ebene

– Ziele

– Bedeutung der SDGs

● Energie- und CO2-Einsparungen durch Maßnahmen

– Überblick über die Maßnahmenlandschaft

– Evaluationsvorgaben

● Beispiel Effizienzfonds: Herausforderungen bei der 
Evaluation

– Methodische Grundlagen

– Datengrundlagen

– Datenkorrekturen, Laufzeiten und Hochrechnungen

● Ausblick – Wie geht es weiter?
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Energiewende in Deutschland
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Die Energiewende –Ziele

● Energiekonzept der Bundesregierung (2010): 
Sicherstellung einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und 
umweltverträglichen Energieversorgung

● Aktuelle Ziele:

– THG-Emissionen: - 40% bis 2020, - 80% bis 2050 (jeweils 
gegenüber 1990)

– EE-Anteil am Bruttoendenergieverbrauch: 18% bis 2020, 60% 
bis 2050

– Primärenergieverbrauch:  - 20% bis 2020, - 50% bis 2050 
(jeweils gegenüber 2008) 

● UN-Klimakonferenz Paris 2015: Max. Erderwärmung 
deutlich unter 2°C. Daher müssen die CO2-Emissionen 
zwischen 2045 und 2060 auf Null zurückgefahren werden.
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Die Energiewende - Ziele

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 10/2016
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Die Energiewende – Bedeutung der SDGs

● Maßgeblich ist die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie (2016)

● Klare Bezüge auf SDG 7 und 13 mit Nennung relevanter Indikatoren
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Energieeffizienzmaßnahmen

und Evaluationen
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Energieeffizienzmaßnahmen

● Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz

● Energieeffizienzfonds
– Förderprogramm des BMWi

– Ziel: Mittels unterschiedlicher Maßnahmen vorhandene 
Energieeinsparpotenziale auszuschöpfen und dadurch einen 
Beitrag zur Reduktion des Energieverbrauchs und zur 
Steigerung der Energieeffizienz zu leisten.

– Mittel 2015: > 300 Mio. €

● Nationale Klimaschutzinitiative
– Förderprogramm des BMUB

– Ziel: Vorhaben in den Bereichen Wirtschaft, Kommunen, 
Verbraucher und Bildung fördern, mit denen ein Beitrag zum 
Ziel der Bundesregierung, bis 2050 die THG-Emissionen um 
80% zu reduzieren, geleistet werden soll. 

– 2008 bis 2014: > 19.000 Projekte, Fördersumme > 1,1 Mrd. €
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Energieeffizienz-Maßnahmen

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (NAPE 2014)
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Energieeffizienzmaßnahmen

● Ordnungsrecht

● Informationsprogramme, z.B.

– Energiechecks der Verbraucherzentralen

– Energieberatung Mittelstand

● Förderprogramme,  z.B. 

– Marktanreizprogramm (MAP)

– Energieeinsparzähler (EEZ)

– Umweltinnovationsprogramm (UIP)

– Forschungsförderung Erneuerbare Energien (FuE)

● Einzelmaßnahmen
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Evaluationen

● Art. 114 Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz (GG): Wirtschaftlichkeit und 
Ordnungsmäßigkeit der Haushalts- und Wirtschaftsführung

● Bundeshaushaltsordnung, Haushaltsgrundsätzegesetz: 
angemessene Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen für alle 
finanzwirksamen Maßnahmen 

● Vorgaben des Bundesrechnungshofes:

– Zielerreichungskontrolle

– Wirkungskontrolle

– Wirtschaftlichkeitskontrolle

● Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats beim 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie: „Evaluierung 
wirtschaftspolitischer Fördermaßnahmen als Element einer 
evidenzbasierten Wirtschaftspolitik“

– Vergleich von Behandlungs- und Vergleichsgruppe

– Nachweis der Wirksamkeit

– Randomisierte Feldexperimente
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Evaluationen

● Sowohl die NKI als auch der Effizienzfonds werden im 
Rahmen von großen Evaluationsvorhaben untersucht

● NKI: 2008-2011; 2012 – 2014; aktuell: 2015 - 2017 

● Effizienzfonds: 2011-2015; aktuell 2016; 2017

● Teil der Gesamtevaluationen sind teils eigene, teils externe 
Einzelevaluationen

● Evaluationsberichte sind nicht veröffentlicht

● Versuch der Methodenharmonisierung zwischen BMUB und 
BMWi
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Evaluationsmethoden: 
Beispiel Energieeffizienzfonds
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Energieeffizienzfonds

● Fördervolumen 2015: ca. 300 Mio. €

● Maßnahmenvielfalt:

– > 20 sehr heterogene Maßnahmen

– Nicht alle Maßnahmen sind schon gestartet

– Fördervolumen zwischen wenigen 100.000 € (z.B. E-Effizienz-
Genossenschaften, PKW-Label) und ca. 300 Mio. € 
(Abwärmerichtlinie) im Förderzeitraum. Maßnahmen teilweise 
mit Mischfinanzierungen

– Hauptadressaten: Privathaushalte, Wirtschaft
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Energieeffizienzfonds

● Zielsystematik der Evaluation:

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Zielsystematik der Evaluation:

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Zielsystematik der Evaluation:

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Indikatoren:

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Indikatoren

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Indikatoren

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Datengrundlagen

– Einzelevaluationen der Maßnahmen

– Teilweise innerhalb der Effizienzfonds-Evaluation, teilweise 
durch externe Evaluationen

– Vorzugsweise: Primärdaten aus Befragungen, 
Kontrollgruppendesigns

– Prinzip der Angemessenheit
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Energieeffizienzfonds

● Datengrundlagen

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Einheitliche Berechnungsgrundlagen für die Maßnahmen

– Energiepreise

– Emissions- und Primärenergiefaktoren 

– Zinssätze und Lebensdauern

– Bruttojahresverdienste zur Berechnung von 
Beschäftigungseffekten

● Abstimmung der Faktoren mit der NKI-Evaluation
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Energieeffizienzfonds

● Beispiel: Auszug aus Emissions- und Primärenergiefaktoren 

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)



Dominik Jessing27 30.06.2017

Energieeffizienzfonds

● Brutto- und Nettowirkungen

– Bruttoeffekte umfassen den Gesamteffekt (Wirkung) der 
Maßnahme. Einflüsse von anderen Maßnahmen oder 
wirkungsverstärkende/-mindernde Effekte und 
Rahmenbedingungen werden dabei nicht betrachtet.
Ursächlichkeit der Förderung für den Wirkungseintritt wird nicht 
betrachtet.

– Nettoeffekte betrachten ausschließlich die auf die Maßnahme 
tatsächlich zurückführbaren Wirkungen
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Energieeffizienzfonds

● Effektbereinigung

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Zeitliche Perspektiven

Quelle: Heinrich et. al.: Evaluierung und Weiterentwicklung des Energieeffizienzfonds (2016)
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Energieeffizienzfonds

● Zwischenfazit:

– Evaluation des Effizienzfonds versucht eine systematische 
Herangehensweise an sehr heterogene Maßnahmen

– Abstimmung mit der NKI-Evaluation bringt eine deutlich 
verbesserte Harmonisierung auf nationaler Ebene

– Datenlage und Möglichkeiten der Evaluation sind sehr 
unterschiedlich

– Austausch mit der EV-Gemeinschaft insgesamt noch gering. 
Viele Vorgaben haben eine stark volkswirtschaftliche 
Perspektive. Viele Berichte sind unveröffentlicht. 
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Wie geht es weiter?
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Wie geht es weiter?

● Ziele der Weltgemeinschaft und Deutschlands sind sehr 
ambitioniert

● Mit zunehmend bemerkbaren Folgeeffekten des 
Klimawandels und bisher unzureichenden Aktivitäten zur 
Zielerreichung steigt der Bedarf an Maßnahmen

● Mehr Maßnahmen und mehr Geld im System bedeuten 
einen zusätzlichen Steuerungsbedarf

● Mehr Evaluationen, aber auch Bedarf an zusätzlicher 
Abstimmung auf nationaler und internationaler Ebene 
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